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Angaben zum Kursleiter 
 
Name: Rolf Hunziker 
 

Ausbildung: Lehre als Zimmermann 1993-1996 

Zimmerpolier mit eidgenössischem Fachausweis 2001 

Techniker TS Holzbau 2004 

Kurs Berufsbildner 2010 

CAS Brandschutz 2017 – 2018 
Brandschutzfachmann VKF 2019 

 

Arbeitsstellen: 1998 – 2006 Renggli AG, Schötz 

- Zimmermann 

- Vorarbeiter Holzbau 

- Polier Holzbau 

- Techniker Holzbau 
 

 2006 – 2016 schaerholzbau ag, Altbüron 

- Techniker Holzbau 

- Lehrlingsverantwortlicher 
 

 seit 2016 Lauber Ingenieure AG, Luzern 

- Techniker Holzbau 
- Brandschutzfachmann 

 

 

 

Arbeitszeiten: 08.00 – 10.00 Theorie / Werken 

 10.00 – 10.15 Pause 

 10.15 – 12.00 Werken 

 12.00 – 12.45 Mittagspause 

 12.45 – 14.45 Theorie / Werken 

 14.45 – 15.00 Pause 

 15.00 – 16.30 Werken 

 16.30 – 16.45 Aufräumen 
 
Verhalten am Kurs: Der Arbeitsplatz ist kein Spielplatz, bitte Ordnung halten 

 Bitte sorgfältig mit dem Werkzeug umgehen 

 Sicherheitshinweise beachten, keine Unfälle  

 Rauchverbot gilt in allen Räumen 

 Genügend trinken, Mineralwasser wird zur Verfügung gestellt 

 

Kursziel: Mit Holz arbeiten (Holz erleben) 

 Eigenschaften von Holz erfahren 

 Mit Werkzeugen arbeiten 

 Als Team ein Objekt erstellen 

 Theorieunterricht mit Praxisbezug 

 Bauteilaufbauten und bauphysikalische Aspekte besprechen 

 Brandschutz und Holzbau thematisieren 
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Einleitung 

 

 
Holzbaukonstruktionen «traditionell»  

 

 

 
  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiFitr1mMPWAhUHbhQKHSTpDAAQjRwIBw&url=http://www.holzbau-ehrig.de/leistungen_holzbaukonstruktionen.html&psig=AFQjCNHVg9tY0y5vyhhHN4lzyfNACBKHSg&ust=1506527030921655
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjqq5vp5s7WAhVCfRoKHR0OBVcQjRwIBw&url=http://www.bauhandwerk.de/artikel/bhw_Buchetraeger_fuer_das_Fagus-Werk__2819057.html&psig=AOvVaw06tl_zXRM2jfSufXCUBzlV&ust=1506925728691930
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi3vqnJ587WAhXGmBoKHRoSC48QjRwIBw&url=http://www.zimmerei-lh.de/&psig=AOvVaw06tl_zXRM2jfSufXCUBzlV&ust=1506925728691930
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjkveajgc3WAhWOJhoKHfPiDQQQjRwIBw&url=http://planwerk-holz.de/doppelcarport-in-dresden-loschwitz/&psig=AOvVaw2ZBKC2a6_A4M8CUFz145Ow&ust=1506864315174065
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiggqXA5s7WAhXBXhoKHZFkC6EQjRwIBw&url=https://www.muehlbauer-holzbau.de/leistungen/handabbund/&psig=AOvVaw06tl_zXRM2jfSufXCUBzlV&ust=1506925728691930
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Holzbaukonstruktionen «modern» 

 

 

 
  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjZ6ea4mcPWAhULuBQKHbFBDMEQjRwIBw&url=http://www.eb-praxis.com/2016/05/03/hermann-blumer-visionen/&psig=AFQjCNH3GpOQUleqG3pUajs6oDlFvyisIw&ust=1506527197892215
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwiL1cP2gs3WAhUIXBoKHRLoAV8QjRwIBw&url=http://www.zimmerei-stefan-kraft.de/zukunft.htm&psig=AOvVaw19xYpfpXqysbY63a93GXub&ust=1506864704563612
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiGrcWng83WAhXGtBoKHbSWBR0QjRwIBw&url=http://www.caselemn-dimmer.ro/en/index.php/component/content/article/35-sc-dimmer-srl/22-tehnologie-case-lemn.html&psig=AOvVaw19xYpfpXqysbY63a93GXub&ust=1506864704563612
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiAxM2Fg83WAhUMbBoKHbgpDO0QjRwIBw&url=http://www.zimmerei-stefan-kraft.de/zukunft.htm&psig=AOvVaw19xYpfpXqysbY63a93GXub&ust=1506864704563612
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Bodenkonstruktionen 

 

 
 

 

Je nach Funktion und Nutzung eines Raumes muss eine Bodenkonstruktion verschiedene 

Aufgaben erfüllen. Es können auch mehrere Funktionen gleichzeitig sein 

 

Funktionen: Statische Anforderungen erfüllen (statisch tragend, aussteifend) 

 Schallschutzanforderungen erfüllen 

 Brandschutzanforderungen erfüllen 

 Wärmeschutz erfüllen 

 Ästhetische Ansprüche erfüllen (sichtbare Oberflächen) 

 Kaschieren von haustechnischen Installationen 

 

Es gibt im Holzbau verschiedene Tragkonstruktionen 

 

Bezeichnungen: Balkenlagen, Rippendecken, Hohlkasten 

 Doppel Nut + Kamm 

 Brettstapeldecken 

 Brettschichtholz 

 Lignatur- oder Eggo-Kastenelemente (Herstellernamen) 

 HBV Holz-Beton-Verbund 

 etc. 

  

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjyhJTKnMPWAhVBoBQKHcIKBXAQjRwIBw&url=https://www.renggli-haus.ch/fachblog/2012/10/31/mehrgeschossige-holzbauten-unbegruendete-vorurteile/&psig=AFQjCNEe2ewNvw6ODEmH3UUpxYCyl0ZyQg&ust=1506528079687397
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Skizzen von verschiedenen Deckenkonstruktionen in Holz: 
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Bei der Planung von Geschossdecken in Holz sind verschiedene Aspekte zu beachten? 

 

 

Zum Beispiel: Spannweite / Spannrichtung 

 Eigengewicht & Auflast (ständige Lasten) 

 Nutzlast (veränderliche Lasten) 

 allenfalls erforderliche Dämmstärke (Anforderung U-Wert) 

 Brandschutzanforderung (in der Regel REIxx) 

 Schallschutzanforderungen (Trittschall, Luftschall, Körperschall, Aussenlärm) 

 Haustechnische Installationen (Lüftung, Abwasserleitungen, etc.) 

 Vorgaben an max. mögliche Deckenhöhen 

 Optische Vorgaben, gewünschte Oberflächen 

 Aussteifungsfunktion (Scheibenwirkung für Erdbebenaussteifung) 

 Max. Grösse für Vorfertigung 

 Transportmöglichkeiten (Tunnelhöhen, Strassenradius, etc.) 

Max. Gewicht für Montage (Transportmöglichkeit, Kranlast für Montage, 

Helikoptermontage.) 
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Übung Einteilung Balkenlage 

 

 

Folgende Masse sind bei der Planung zu berücksichtigen. 

• Balkensprungmass im «Normalfall» 600 – 700 mm 

• Balkenhöhe mind. 1/20 der Spannweite 

• Balkenbreite mind. ½ der Balkenhöhe 

• Abstand zu Kamin (VKF-Zulassung) [mind. 100 mm]  

• Wandabstand 20 – 40 mm 

• Balkenauflager  mind. 100 mm 
  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj-xL7p7M7WAhUB2RoKHUR6Ba4QjRwIBw&url=http://holzbau-ellwanger.de/2013/05/26/traditioneller-hausbau-in-niederbayern/&psig=AOvVaw0rnJCbPnSiQEe5jMZwzeGa&ust=1506927532728739
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Schall 
 
Bei Bodenaufbauten von Wohnbauten ist dem Schallschutz besondere Beachtung zu  

schenken. Es gibt Vorschriften, welche die Anforderungen an den Schallschutz regeln: 

Das ist die Norm SIA 181, Schallschutz im Hochbau. 

Wir unterscheiden 2 Schallarten:  

 
Trittschall Luftschall 

 

 
 

Beim Trittschall gilt: 

 

Je tiefer, desto besser 

 

Der Trittschalldämmwert (Lnw) kann mit schwimmenden Bodenaufbauten und schweren 

Materialien verbessert werden. 

 

Beim Luftschall gilt: 

 

Je höher, desto besser 

 

Der Luftschalldämmwert (Rw) kann vor allem mit luftdichten und isolierten An- und Abschlüssen 

verbessert werden. 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiC8s7hn8PWAhVCuhoKHZD4BGIQjRwIBw&url=http://www.dbakustik.ch/referenz/trittschall/&psig=AFQjCNFv_F1yc8oYbExauJ8scqUbupyVhQ&ust=1506528894408313
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj106Tzn8PWAhVKVhoKHfeODWAQjRwIBw&url=http://www.henkel-messtechnik.de/1l8l33-luftschallmessung-luftschall-messung-raum-raeume-schalldaemmung-messen.html&psig=AFQjCNEspdid_ko4m5IMxC45l3jg9zCIhA&ust=1506528971209600
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Elementbau, Wandaufbauten und Holzfassaden 

 

 

Mit der Entwicklung neuer Fertigungstechnologien und Bearbeitungsmöglichkeiten hat sich der 

Holz - Elementbau in den letzten ca. 20 Jahren stark entwickelt und verbreitet. Heute hat sich 

der Elementbau durchgesetzt. Es werden immer grössere Gebäude in Holzbau erstellt. Die 

heutigen Bausysteme und Baustoffe erlauben eine individuelle Gestaltung durch den 

Architekten. Ein modern eingerichteter Holzbaubetrieb ist heute in der Lage, die CAD-Daten 

vom Planer zu übernehmen und im Büro ein 3D Model zu erstellen. Anhand vom 3D Model 

werden Materialien bestellt und die Produktionsanlagen direkt angesteuert. 

Ein grosses Thema ist heute BIM, Building Information Modeling:  

 

  

  

https://alleghenydesign.com/how-do-engineers-use-bim-to-design-industrial-projects/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwixt9vUwb3XAhXS0aQKHW1UDsgQjRwIBw&url=http://www.apexbusinessmanagement.co.uk/is-bim-threatening-the-traditional-construction-operations/&psig=AOvVaw3eI4fQwLAWRFgtoxlZNgEV&ust=1510729741928437
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiC0Jmnwb3XAhVSpKQKHXBEApkQjRwIBw&url=https://www.bering.ch/services/bim-building-information-modeling&psig=AOvVaw3eI4fQwLAWRFgtoxlZNgEV&ust=1510729741928437
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In der Holzbaubranche ist die Planung im 3D verbreitet. Der Holzbau ist gut aufgestellt für die 

Herausforderungen, welche die zukünftigen Entwicklungen z.B. BIM mit sich bringen werden. 

 

Viele Unternehmen im Holzbau planen mit einem 3D-Programm (z.B. Cadwork, Sema, …). Es 

gibt verschieden Vorgehensweisen. 

Eine Möglichkeit ist: zuerst im 2D planen, Korrex erstellen (Datenaustausch zur Kontrolle), 

anschliessend 3D-Planung 

Eine weitere Möglichkeit ist: direkt im 3D planen, Planausgabe zur Kontrolle direkt aus dem 3D, 

2D-Pläne und Produktionspläne als automatisierte Ausgabe aus dem 3D, 

Maschinenansteuerungen und Bestellungen direkt aus dem 3D. 

Inzwischen werden verschiedene Projekte als «BIM-Projekte» geplant. 

 

 

 

Was sind die Vorteile vom Holz-Elementbau gegenüber anderen Bauweisen: 

 

- die Herstellung erfolgt in der Werkstatt (trocken und warm) 

- die Herstellung mit CNC-gesteuerten Maschinen ist präziser 

- der Vorfertigungsgrad ist sehr hoch 

- die Vorfertigung führt zu einer verkürzten Bauzeit auf der Baustelle 

- mögliche Kostenoptimierungen durch Maschineneinsatz und effizienter Fertigung 

- Ausführungs- und Qualtitätskontrolle ist besser möglich 
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Ein Holzhaus hat eine Holzfassade, diese Aussage ist nicht unbedingt richtig. Es gibt auch 

Holzhäuser mit verputzter Aussenfassade, wo man gar nicht so einfach erkennen kann, dass  

es sich um ein Holzhaus handelt. Hier dargestellt sind zwei mögliche Wandaufbauten. 

 

Holzbauten können verputzte Fassaden haben. Als Putzträgerplatte kommen verschiedene 

Produkte zur Anwendung. Beispielsweise Weichfaserplatten, die direkt auf Ständerkonstruk- 

tionen montiert werden (pavatex.ch, Produkt: Diffutherm). 

Gerade bei mehrgeschossigen Bauten (VKF-Definition: 

Gebäude mittlerer Höhe, 11 – 30 m) gibt es bezüglich 

Brandschutz besondere Vorschriften zur Ausführung von 

Holzfassaden (brennbare äusserste Schicht). 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjRybC9-czWAhUBuRoKHbFVC8MQjRwIBw&url=http://www.holz-service-24.de/holzgiebel-verkleiden/&psig=AOvVaw0pCHfTh76vANKQPC1kdwXY&ust=1506862233240727
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https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiiocDN-MzWAhXByRoKHaC2Dm0QjRwIBw&url=https://www.pinterest.com/pin/94434923416753616/&psig=AOvVaw2mklI-rLBg9V_fV5LMZsIT&ust=1506862014479892
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiKpN69ypvXAhXIWxQKHQ4pA0AQjRwIBw&url=https://hecht-holzbau.ch/referenzen/projekt/holzfassade-in-edlibach-zg.html&psig=AOvVaw1UvXC3wQS5rjn2kpxueJYe&ust=1509563998142471
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiVipb3ypvXAhWFWxQKHZD7AeAQjRwIBw&url=https://www.pinterest.de/ameyer1946/holzfassade/&psig=AOvVaw1UvXC3wQS5rjn2kpxueJYe&ust=1509563998142471
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiXm-mjzJvXAhUCPRQKHaIXCKkQjRwIBw&url=https://www.boehme.ch/de/produkte/alphabetisch/12-perlcolor-pc-1-9&psig=AOvVaw3oFf3A8ZmHvFRq9UmD5wLX&ust=1509564472664685
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Überlegungen zu Fassadenschalungen in Holz 

• Fassadenschalung vertikal oder horizontal? 

• Fassadenschalung Oberfläche, roh oder gehobelt? 

• Fassadenschalung Holzart? 

• Befestigung der Fassadenschalung? 

• Fassadenschalung behandelt oder unbehandelt? 

• Behandlung farbig, farblos, vorvergrauung? 

• Behandlung lasur oder deckend? 

• Vordach ja oder nein? 

• Mit Kunden gebaute Objekte besichtigen (Veränderungen der Fassaden) 

• Schön oder Unschön ist «Geschmacksache» 

 

• Holzfassaden bei Hochhäusern?  

- Ist das in der Schweiz möglich? 

- Gibt es dazu Vorschriften? Was für welche? Wo finden wir dazu Angaben? 

 

VKF; Brandschutzrichtlinie 14-15 Verwendung von Baustoffen 

Seite 8, Tabelle 3.2.8, Hochhäuser 

Vorgaben an Baustoffe: RF1 

RF1 = kein Brandbeitrag; ALSO keine brennbaren Materialen an der Fassade zulässig 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiApt39_8zWAhVLnBoKHXn9CEkQjRwIBw&url=https://www.scoopnest.com/de/s/Grenfell%20Tower/&psig=AOvVaw3aVCS2VuuLVrAN75A-ERgX&ust=1506863625930601
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjy6IWOrNLWAhVBKMAKHQ-hBg8QjRwIBw&url=http://www.istockphoto.com/ch/fotos/feuer&psig=AOvVaw2-nPIahugHgcbUF7eSQGBx&ust=1507047644551450
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Dachkonstruktionen 

 

Satteldach mit Gehrschild (Stirn- und Ortbretter) 

 

Walmdach (ringsum Stirnbretter) 

 

 

Hallendachtragwerk mit Fachwerkbindern (Montagehalle Pilatus, Stans) 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj1npvS887WAhXT0RoKHX_TCzwQjRwIBw&url=http://www.holzbau-bruns.de/referenzen/projekt-krueppelwalmdach/&psig=AOvVaw1G03SZEx-1w9vZT_3aMF0z&ust=1506929248766775
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjkj-zc9M7WAhUHLhoKHWchBnQQjRwIBw&url=http://www.kuri-holzbau.de/home/zimmerei/dachkonstruktion.html&psig=AOvVaw2Bx7wN3vTU11EUxkoGFDUs&ust=1506929667133735
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Warmdach und Kaltdach 

Die Entwicklung von diffusionsoffenen Unterdächern hat dazu geführt, dass heute im Neubau 

keine Kaltdächer mehr gebaut werden. 

Beim Sanieren von alten Dachstühlen oder beim Ausbau von Estrichen zu Wohnungen muss 

genau abgeklärt werden, was für ein Unterdach vorhanden ist. Es kann zu Bauschäden führen, 

wenn das Unterdach nicht diffusionsoffen ist, und der ganze Sparrenhohlraum gedämmt wird. 

 

 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjT-bKUptHWAhWJ7hoKHdyaBOIQjRwIBw&url=http://www.dr-dicht.de/dr-dicht/qualitaet/referenzen/schimmelsanierung/wohnhaus-paderborn.php&psig=AOvVaw1A7-WLTB_59nlxzBpfi2VA&ust=1507011613623537
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwijtOXPptHWAhXB0hoKHaLyCqYQjRwIBw&url=http://schimmelbutze.de/dachboden/&psig=AOvVaw1A7-WLTB_59nlxzBpfi2VA&ust=1507011613623537
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Skizzen zu Warmdach und Kaltdach: 
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Skizze zum Flachdachaufbau: 
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Baustoff Holz 

 

  

Ein Baumstamm wird im Sägewerk eingeschnitten. Das Bild zeigt einen möglichen Einschnitt. 
Je nach Jahrringverlauf werden Bretter und Balken unterschiedlich bezeichnet. Die verschie-
denen Produkte verwendet man für unterschiedliche Anwendungen. 
Die unterschiedliche Qualität der Produkte wiederspiegelt sich auch im Preis. Der Preis von 
Bauholz wird in Fr./m3, derjenige von Fassadenschalungen in Fr./m2 angegeben. 
Bei Feuchteänderung ab Fasersättigung schwindet rsp. quellt das Holz (zwischen Wasser-
sättigung und Fasersättigung passiert nichts. 
Holz schwindet und quellt unterschiedlich in Richtung tangential, radial und längs. 
 

 

  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjH96vp887WAhWCnRoKHbPpDDcQjRwIBw&url=https://www.gartenhaus-gmbh.de/magazin/wie-baue-ich-ein-gartenhaus-muss-man-beachten/&psig=AOvVaw1G03SZEx-1w9vZT_3aMF0z&ust=1506929248766775
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwidxYO--KvXAhWCThoKHcWMAnwQjRwIBw&url=http://exparch-www.uibk.ac.at/index.php/Holzfeuchtever%C3%A4nderung_-_Auswirkungen_und_Ma%C3%9Fnahmen_dagegen&psig=AOvVaw0m6ZcXWOkyaPtaIQwOkeNY&ust=1510126116488888
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwib2u78_KvXAhWL2xoKHfPODwIQjRwIBw&url=https://issuu.com/lignum/docs/lit27_d/8&psig=AOvVaw0wPouqcxQzdqq5FrA_xSPh&ust=1510127360864133
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiu6OvS_qvXAhWB6xoKHbsSB3gQjRwIBw&url=http://www.google.ch/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D0ahUKEwjOwLbL_qvXAhWBlxoKHbC4DnwQjRwIBw%26url%3Dhttp://www.richtigheizen.at/ms/richtigheizen_at/richtigheizen1/richtigheizen_brenstoff/%26psig%3DAOvVaw2dRHTucaNo4vW_nGR905Om%26ust%3D1510127798283823&psig=AOvVaw2dRHTucaNo4vW_nGR905Om&ust=1510127798283823
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjkx5PL-qvXAhUG2hoKHc1MAGMQjRwIBw&url=http://www.derix.de/service/lexikon/quellen-und-schwinden&psig=AOvVaw3VXxkkebONHXVck5Kro_vK&ust=1510126723627159
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Bezeichnungen und Eigenschaften: 

1. Rift- und Halbriftbrett 

Wenig Verdrehung, regelmässige Maserung, Flügeläste, hohe Qualität, teuer 

2. Seitenbrett 

Verdrehung, unregelmässige Maserung (Täfer), runde Äste, «Nebenprodukt / Abfallprodukt», 

günstig 

3. Markbrett 

Rissbildung ist sicher, Mark will man im Brett eigentlich nicht haben, Ausdruck «Markfrei» 

 

 

 

  

1 

2 

3 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiZnZ27otHWAhWBTBoKHZHkDvoQjRwIBw&url=http://www.holzwurm-page.de/technik/trocknen/schnittware.htm&psig=AOvVaw07CIOUQF_tcMztR1ygvsA5&ust=1507010630876620
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjF4Y6potHWAhUEPxoKHcAHCJAQjRwIBw&url=http://www.proholz.at/zuschnitt/22/wechselwirksam-holz-und-feuchtigkeit/&psig=AOvVaw07CIOUQF_tcMztR1ygvsA5&ust=1507010630876620
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Wärme 

Bei der Wirkung der Wärme unterscheiden wir verschiedene Wärmeübertragungsarten: 

Wärmestrahlung: 

Elektromagnetische Wellen, Übertragung ohne Materie, rauhe dunkle Oberflächen nehmen 

mehr Wärme auf 

Beispiel: Sonnenstrahlen 

 

Wärmemitführung 

Erfolgt im flüssigen oder gasförmigen Medium 

Beispiel: Bodenheizung 

 

Wärmeleitung  

Ist an Materie gebunden, Übertragung von Teil zu Teil, ruhende trockene Luft hindert die 

Wärmeleitung 

Beispiele: Hammer (Holz-Eisen), nasser Topflappen, Tauchen 25°C, Sauna (trocken-dampf) 

 

Wärmeschutz / Wärmedämmung 
 
Der Bereich Wärmedämmung hat sich in den letzten Jahren stark verändert. Durch das Streben 
nach der bestmöglichen Wärmedämmung im Winter muss man dem sommerlichen 
Wärmeschutz immer mehr Beachtung schenken. 
 
Je stärker die Wärmedämmung, desto genauer und exakter müssen die Details, welche zu 
einem Wärmeverlust führen können, gelöst werden. 
 
www.energie-zentralschweiz.ch 
www.minergie.ch 
  

http://www.energie-zentralschweiz.ch/
http://www.minergie.ch/
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Feuchte 

 
In der Bauphysik haben wir es mit Wasser in verschiedenen Aggregatszuständen zu tun. (Es 

gibt drei Aggregatszustände von Wasser) In der Konstruktion von Bauteilen muss beachtet 

werden, dass die Menge an Feuchtigkeit in der Konstruktion nicht zu Schäden führen kann.  

Aggregatszustände: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Luft kann je nach Temperatur verschieden grosse Mengen Feuchtigkeit aufnehmen.  

Beispiel: -10 ° C 2.14 Gramm / m³ 

    0 ° C 4.85 Gramm / m³ 

  20 ° C 17.31 Gramm / m³ 

 
Dampfdurchlässigkeit von Baustoffen 
 
Wenn warme, mit Feuchtigkeit gesättigte Luft abgekühlt wird, entsteht Kondenswasser. Das 

Hauptziel bei der Konstruktion von Bauteilaufbauten, Bauteilzusammenschlüssen und Details 

besteht nun darin, das Eindringen von Feuchtigkeit in die Konstruktion zu verhindern. 

Als Grundsatz gilt: Innen dichtere Materialien als aussen verwenden. 

 
Luftdichtigkeit 
 
Neben der Thematik der Dampfdurchlässigkeit muss immer auch die Luftdichtigkeit beachtet 

werden. Weil die Luftdichtigkeit der Gebäude immer besser wird, wirken sich Leckstellen immer 

schlimmer aus. 

Mittels Blowerdoortest kann die Dichtigkeit der Gebäudehülle überprüft werden. 

 

  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjk39eH4pXXAhVBkxQKHZzuC4kQjRwIBw&url=https://www.planet-schule.de/warum_chemie/eisblumen/themenseiten/t4/s2.html&psig=AOvVaw3tR5R5bP7upL_WdUVCM-hn&ust=1509364227310815
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Holzdichte, Holzfeuchte 

Die Darrdichte bezeichnet die durchschnittliche Rohdichte von trockenem Holz, das heißt bei 0 
% Holzfeuchte. Die durchschnittliche Dichte deshalb, weil die Rohdichte zwischen den 
einzelnen Zuwachszonen (Jahrringen) und einzelnen Bereichen im Holz (z.B. Druckholz, 
Zugholz) schwankt. Sie schwankt außerdem nicht nur zwischen den Arten, sondern auch mit 
den Wuchsbedingungen sowie dem Anteil an Früh- und Spätholz. 

Auf Grund der Darrdichte wird unterschieden: 
 
Hartholz:  Die höchste Darrdichte hat Pockholz (Laubbaum) mit durchschnittlich 1200kg/m3 

Weichholz: Die geringste Darrdichte hat Balsaholz (Laubbaum) mit durchschnittlichen 
Rohdichten von 0.12 bis 0.3 g/cm3. (120 - 300 kg/m3) 

Hart- und Weichholz ist demnach nicht wie häufig angenommen mit Laub- und Nadelholz 
gleichzusetzen. 

Achtung: Verwechslungsgefahr besteht  
auch zwischen den Begriffen Rohdichte 
und Reindichte. Die Reindichte gibt die 
Dichte  
der reinen, hohlraumfreien Zellwand an. 
Die Reindichte liegt bei allen Holzarten 
relativ konstant bei ca. 1.5 g/cm3. 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj-guLX35XXAhUD0xQKHS_iCOcQjRwIBw&url=http://reinlein.de/tabelle-holzausgleichsfeuchte/&psig=AOvVaw2vBxhjtoZQeGztop9nr8iL&ust=1509363592029663
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjX3YSJ6JXXAhULcRQKHRgJCG4QjRwIBw&url=http://www.bauhandwerk.de/artikel/bhw_Holzfeuchte_richtig_messen_1400532.html&psig=AOvVaw2sl-iYpC-o6vGl9DPUN3Fq&ust=1509365841302887
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Brandschutz im Holzbau 

 

Dank dem guten Brandverhalten von Holz können 

die vorgeschriebenen Werte problemlos erreicht 

werden. 

 
 

 

 

 

 

 

Lernziele / Themen: 

- VKF, Brandschutzvorschriften 2015 

- Gebäudekategorien 

- Nutzungen 

- Qualitätssicherung 

- Fluchtwege 

- Baustoffe RF1, RF2, RF3, RF4 

- Holzbau und RF1 

- R60 

- EI30 

- REI30 

- REI60 -RF1 

- Kapselung 

 

 

Wichtige und hilfreiche homepages: 

www.vkf.ch 

www.praever.ch 

www.heureka.ch 

 

www.lignum.ch 

 

www.fermacell.ch 

www.flumroc.ch 

www.isover.ch 

www.pavatex.ch 

www.siga.ch 

 

  

http://www.vkf.ch/
http://www.praever.ch/
http://www.heureka.ch/
http://www.lignum.ch/
http://www.fermacell.ch/
http://www.flumroc.ch/
http://www.isover.ch/
http://www.pavatex.ch/
http://www.siga.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjVwJz6ocPWAhVInBoKHXbaDmQQjRwIBw&url=http://ausmalbilder-free.de/malvorlagen-smileys-lachen-smiley-smilie-comic-cartoon-karikatur-ausmalbilder(2).php&psig=AFQjCNFBn0ood1gtV-DUfivPsPBm4yz-qA&ust=1506529397809053
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiinP7Sp9HWAhUBWhoKHTSrD6YQjRwIBw&url=http://www.schornsteinfegermeister.de/schornsteinfeger-informationen/als-schornsteinfeger-beuge-ich-braenden-vor.html&psig=AOvVaw2GINM5nIQyRdndkmlVWBt-&ust=1507012054251647
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Lignum Dok. 4.1  
Decken, Wände und Bekleidungen mit Feuerwiderstand 

 

 

 


